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Namen Deutschen lclken 

F 

In der ärcfsacha gegen den Fuhruııt arnehmer | | 
zur Zeit in Strafhıft im Zuchthaus Bn ndenburg 

å 
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D 
läkvøl) Garden 
wegen Vılksschädltnøsverbrechena u.a 

Nat das Reiehsgerícht, 2.Strqfsenat, in ßwr Sitzung' vom 

› 
2}.Nbvember 1944, an der teiløanemmvn haben 

als Hiahtcr 
der Senatspräsident Müller 
und die Rıiehspcrientsräte ur.Sbhwarz, Dr.Sbnåfer 
Dr.W3rnecka. Hietzsch 

als Beamter der Sfastacnwaltschqft 
dar. Reiensgariehtsrmt Dr.Dönfiflcr 

«um die Niehtigkeitsbeachweräe des Obarrcíchsanwıltı nach 
mündlicher Verhandlung .iHr Recht erkannt 

Dıà Urteil des Sbndcrger tchts I in O p p. e 1 n : van 18.Fkbruar 
1944 wird, Anwalt es den Angeklagten Dztcllaeh betrLfift, f m s x r f  
cussprueN dahin abgeändert 

DıriAngeklcgte-D. wird zum Tcát verurteilt 
.Er verliert die Zñrenrechte 
.Er trägt die ,Kasten des Vırfıhrcna 

Rechts wegen 

Grflndë 

Das Sondergarícht. hıt` den Angeklagten n wegen eines 
fbrtgesttzton Verbrechens nach § 4 Volksschädlfâ in førbináUng mit 
einflaham und schwerem, teilweise gemeinschqttliehcm Diebstahl im 
Rückfall, begangen als gefährlicher Gawıhnnettsverbrecher, zu 
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6 lehren Zuchthaus und 6 lehren Ihrverlust verurteilt und oeíne 

Sieherımgsverıuehrung ongeorlnet. 

Die Níehtígkettsbeschwerde richtet sich gegen den Strqfeusı 

Spruch und hält die Todesstrafe für geboten. Die Beschwerde ist 

begründet. ' ı 

Das Swndergericht hat festgestellt, dıß der Angeklagte als 

Volhssehädl Ing und als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher ,gerede 

zu am laufenden Bande' zahlreiche Kletnvtehdıebstdhle begangen hat, 

die in der Gletwttzer Oegend ein erschreckende: Ausnqß angenommen 

haben. ET hat sich nicht geschaut, das von mindbrbemíttelten Volke: 

genossen mühsam aufgezogene Kletnvíeh zu stehlen, um sich eine 

Iinnehmequelle zu verschqfifen und hat damit besonders verweflflieh 

gehandelt. Der Angeklagte ist nach der Überzeugung des Sonderge= 

riehts ein gewissenloser Rechtsbrecher, der keine milde verdient. 

Dua Sondergericht her eine Zuchthousatrqfe von 6' Jahren und die 

Anordnung der Sicherungsverwahrung für ausreichend engesehan. Die 

in § 1 des ÃnderungsG vom 4.$eptember 1941 angedrehte Todesstrqfe 

hat das Gericht nicht ausgesprochen, weil on :war für wenig eusß 

ıíehtsvoll, aber Loch nicht für ausgeschlossen geholten hat, dqß 

eine lange Zuchthauaıtrqfe mit anschließender Sicherungsverwahrung 

den Angeklagten zu einem engeren Menschen rechen könne, weil er 

nicht zu den erbeitseeheuen Elementen gehöre und weil er noch eínuı 

Rest von Verentwertungebewqßtae in und Gemeinseheftsgefflhl besitze 

Gegen den Angeklegten als Velksschäll Ing und gqfåhrl iehen 

Gewehnheitsuerbrecher ist die Ibeesıtrqfe durch § 4 der Velkeacnàd 

so und durch § 1 Lee Ãhderungaü vom 4.SeptemDer 1941 (Reiz I Su 549) 

engelreht„ Das Retchegerteht her here its eusgeepreehen, Heß in 

einem solchen F211 bei einem gefährlichen Gewehnhetteuerbreeher, 

ler sich fertgeeetet hendelnd unter Ausnutzung der durch den 

Kriegszustenfi verursachten außergewöhnlichen Verhältnisse äußerst 

gemeiner und verwerflicher Taten schuldig gemäht hat, gen: de« 

eenáere UMstände vorliegen mußten, die berechtigen würden, von der 

eehwereten engelrehten Strafe abzusehen (ROUrt. vom 12.Nevember 

1942, 5 c 125/42"„1†3 StS „50/42 n_7, in ER 1943 8-2367. 
Selehe Umstände Ziegen in den ven'dem Sendergerieht hervor- 

gehobenen Gründen nicht vor, denn es hendelt' sieh hier nur um 

nicht näheN begründete Vermutungen htnsiehtl ich einer vüllíg unge- 

wiesen zukflngt gen ENtwicklung Bea lngeklegten. Umstände wie die 
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besetahneten s i nd  auch n ich t  erkennbar: EntecNeıdend i s t ,  daß d i e  
Taten Dee angeklagte von  einem besonders haben Maß en Verantı 
w e r  tunga lee igke i t  gegenüber der .Velksgemeinschaft zeugen. So ins 
v i e l e n  Verstrauen, àiberfwiegene Itgentuuıeuergehen, kennzeichnen ihn 
als besandera hartnäckigen Reehtebreelıer, dessen verbrecheriaeNer 
Hang nach Überzeugung des Sendergeriehts gerade i n  der Kr iegsze i t  
endgü l t ig  .eıan Ausbruch Gel-xemflzen t a t .  Se ins Persönl ichkei t  w i r d  
W e t t e r  dadurch gekennzeichnet, daß er  Uwe inıal wegen verachten 
Tetechluges verbeetrıft t a t ;  e i ne  der Taten r i ch te te  s i e h  gegen 
einen Pol ine íbeaımten. In den Urteilen dee Schwurger teints i n  Beuthen 
O/S. vom 2.Juni 1933 (3 K 3/31), vorn _3.l~!ärz 1932 :Mei 50. Dezember 
1932 (J K 2/32) i s t  ausgesprochen, daß der schwer hyster Sache um' 
willenssehweıche Angeklagte e i n  eufiererdentl ieh rücksiehtaleeer 
und gewel t tät iger  Mensch t a t .  In den genannten Urtei len is t  der 
Angeklagte auf Grund e iner  verminder ten Fi l lenefdhigkett  für  v e r ß  

minder  t zureehnungefähig angesehen werden. Das mag deN heute 
gel ten.  An der I instehtsfähigkei t  des Angeklagten bestehen ke ine  
Zwe i fe l .  Auch gegen einen vermindert :urechnungsfähigen Täter* . 
i s t  d i e  Verhängung der schwersten Strafe zulässig Mans: ßd.7l 
$.179). Bei der stark gemeinscnäál wichen Gesinnung und der sieh 
hieraus ergebenden Gefährt íehke i t  Lee Angeklagten 'erfordern der 
Schutz der Velkagemeinscheft und das Beafılrfnte nach gerechter 

Sahne se ine  Ausmerzung. 
Er w i r d  daher neuN § 4 der VelksscNädlfll und nach § 1 Dee 

ÃnderungsG .zum Tode v e r u r t e i l t .  Nach § }2 StGB erstreckt s i c h  d i e  
Aberkennung der Ehrenreente auf Lebenszei t ,  

: Heller Schwere 
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